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D Bere

Im Müüli lauft mer s Wasser zeme
Sobald du riif bist a dim Born,
Noch dine schöne, frische Bäggli
Lueg i mi öppe halbe chromm.

Wit öbertröffst du alli öpfel
Weiss wie mit richem Phosphorghalt,
Mengs Chöpfli wör vo dem vil gschider,
Verschwinde wöred d Narre bald.

In Senkel stellst du Büecherwörmer
Und Tinteschlägger aller Art,
Sobalds di zainliwis verschmaused
Direkt bim Puur und uf em Maart.

Wer aber so sich will vergnüege
Muess amel d Vorsicht walte lo.
Wer d Bere nöd will temperiere
Cha bösi Lüde öbercho.

Bloss wer noch alter Vätersitte
Am liebste teerte di verzehrt,
Chont dini rote Bäggli ober, —
Du häst em heimlech s Bluet vermehrt.
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